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Kurzfassung: Im Rahmen einer Kartierung des Brohlbachtals bei Treis-Karden (Mosel) konnte erstmals für 
Deutschland eine epiphylle Flechtengesellschaft auf B uxus s em p e rv ire n s  festgestellt werden. Hierbei handelt 
es sich um das Fellhaneretum myrtillicolae Spier & A ptroot, welches auf Zweigen von Vaccinium  m yrtillu s  
aus den Niederlanden, Schweden, Polen, England und Frankreich beschrieben wurde. Folgende Kennarten der 
Assoziation konnten im Brohlbachtal nachgewiesen werden: B a cid in a  ch lo ro ticu la , F e llh a n era  bou te ille i, F ell-  
h an era  v ir id iso r e d ia ta  und F ellh a n e ro p sis  m y r tillic o la . F e llh a n era  b o u te ille i ist in Rheinland-Pfalz vom Aus­
sterben bedroht. Die anderen Kennarten sowie die Begleitarten A rth o n ia  m u sc ig en a  und B a cid in a  d e lic a ta  wer­
den erstmals für Rheinland-Pfalz nachgewiesen.

Schlagworte: Fellhaneretum myrtillicolae, epiphylle Flechtengesellschaft, B a c id in a  ch lo ro ticu la , F e llh a n era  
bo u te ille i, F e llh a n era  v ir id iso re d ia ta , F e llh a n e ro p sis  m y r tillic o la

Abstract: During a vegetation mapping of the Brohlbach valley near Treis-Karden (Mosel valley) a foliicolous 
lichen community on B uxus sem p e rv ire n s  could be recorded for the first time in Germany. The community 
was identified as Fellhaneretum myrtillicolae Spier & A ptroot, which was described from twigs o f V accini­
um m y rtillu s  in the Netherlands, Sweden, Poland, Great Britain and France. The following characteristic spe­
cies o f the community could be observed in the Brohlbach valley: B a cid in a  ch lo ro ticu la , F e llh a n era  b o u te il­
lei, F e llh a n era  v ir id iso r e d ia ta  and F ellh a n e ro p sis  m y r tillic o la . F e llh a n era  b o u te ille i is critically endangered 
in Rhineland Palatinate. The remaining species as well as A rth o n ia  m u sc ig en a  and B a cid in a  d e lic a ta  are first 
records for Rhineland Palatinate.
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Das Vorkommen von epiphyllen Flechten ist 
vorwiegend auf tropische und subtropische Ge­
biete beschränkt. Ihre Diversität wurde insbe­
sondere in den letzten Jahren verstärkt erforscht, 
so dass bis heute insgesamt 716 Arten bekannt 
sind (L ücking et al. 2000). Außerhalb der Tro­
pen, z. B. in Mitteleuropa, kommen epiphylle 
Flechten jedoch nur sehr vereinzelt vor. So wei­
sen Foucault et al. (1982) die epiphyllen Ar­
ten Porina oxneri, Porina hoehneliana, Fellha­
neropsis bouteillei (Syn.: Catillaria bouteillei), 
Strigula elegans sowie Byssoloma subdiscor- 
dans auf Buxus sempervirens bzw. Ruscus acu- 
leatus aus dem Massif Central bei Aveyron nach. 
S erusiaux  (1993) berichtet von Bapalmuia ka- 
kouettae, Gyalectidium setiferum und Scoli- 
ciosporum curvatum auf Buxus in Südwest- und 
Zentralfrankreich. S erusiaux  (1998) konnte 
darüber hinaus Bacidina chloroticula, Byssolo­
ma diederichii, Porina aenea und Bacidina ar-

noldiana auf Buxus aus dem französischen Mo­
seltal nachweisen. In Deutschland wurden bis­
her nur wenige Arten auf den Nadeln von Picea 
und Abies nachgewiesen, so Fellhaneropsis bou­
teillei von W irth (1995) sowie Byssoloma 
marginatum und Byssoloma subdiscordans von 
S érusiaux  (1998). Poelt & V ezda (1992) be­
schreiben eine Flechtengemeinschaft auf Nadeln 
von Abies aus der Steiermark in Österreich.

Die epiphylle Flechtengesellschaft Fellhane­
retum myrtillicolae Spier & A ptroot wurde auf 
Zweigen von Vaccinium myrtillus aus den Nie­
derlanden, Schweden, Polen, England und 
Frankreich beschrieben (S pier & A ptroot 
2000). Hinweise auf Vorkommen in Nordwest­
deutschland finden sich bei Erichsen (1957). Ei­
ne ähnliche Vergesellschaftung wird von O ran­
ge (2003) auf Blättern von Camélia und Rho­
dodendron aus einem Park in Südwales be­
schrieben.
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Angeregt durch die Nachweise epiphyller 
Flechten auf der französischen Seite des Mo­
seltals wurde gezielt auf Buchsbaum (Buxus 
sempervirens) in feuchten Seitentälern der Mo­
sel gesucht. Dieser Phorophyt ist in Deutschland 
auf das untere Moseltal sowie auf ein Vorkom­
men in der Nähe der Schweizer Grenze bei 
Grenzach beschränkt (H aeupler & Schönfel­
der 1988).

Das Brohlbachtal bei Treis-Karden (TK 
5810/2) ist ein enges Kerbtal, in dessen Talbe­
reich bei ca. 200 m Meereshöhe Ahom-Eschen- 
Wälder zu finden sind. Hier konnte erstmals für 
Deutschland eine epiphylle Flechtengesellschaft 
auf Buchsbaum {Buxus sempervirens) nachge­
wiesen werden. Diese immergrüne Art findet 
sich in reichen Beständen im unteren Talbereich. 
Epiphylle konnten jedoch nur an einer Lokalität 
festgestellt werden. Bemerkenswert ist, dass die 
epiphylle Flora hier sehr reichhaltig entwickelt 
ist, während sie auf den meisten anderen Buchs­
baumwuchsorten im Tal fehlt. Bei der Vorge­
fundenen Assoziation handelt es sich um das 
Fellhaneretum myrtillicolae S pier & A ptroot. 
Die folgenden Kennarten der Gesellschaft sind 
auf den Blättern von Buxus vorhanden: Bacidi- 
na chloroticula, Fellhanera bouteillei, Fellha- 
nera viridisorediata und Fellhaneropsis myrtil- 
licola. Darüber hinaus konnten die Begleitarten 
Arthonia muscigena und Bacidina delicata 
nachgewiesen werden. Neben epiphyllen Flech­
ten konnten auch die Lebermoose Frullania di- 
latata, Metzgeria furcata und Radula compla- 
nata auf Blättern beobachtet werden.

In der folgenden Übersicht wird die Verbrei­
tung und Ökologie der epiphyllen Flechten dar­
gestellt. Die Angaben über den Gefährdungs­
status richten sich für die gesamte Bundesrepu­
blik sowie für das Bundesland Rheinland-Pfalz 
nach W irth et al. (1996). Sie werden in der 
Übersicht durch die Abkürzungen RL (Rote Li­
ste) BRD bzw. RP wiedergegeben. Die verwen­
deten Symbole bedeuten:

0 = ausgestorben oder verschollen

1 = vom Aussterben bedroht

2 = stark gefährdet

D = Daten mangelhaft

G = Gefährdung anzunehmen
R = extrem selten

= im Gebiet nicht nachgewiesen

* = nicht als gefährdet angesehen

# = nicht in den Roten Listen erwähnt

! = neu für Rheinland-Pfalz

Die Verbreitungsangaben für Deutschland rich­
ten sich nach S cholz (2000). Die Nomenklatur 
folgt ebenfalls Scholz (2000) mit Ausnahme 
von Fellhaneropsis myrtillicola (LOCKING et al. 
2000). Die Häufigkeitsangaben innerhalb des 
Brohlbachtals beziehen sich auf die Blätter des 
Buchsbaumes an der Untersuchungsstelle.

! A rthonia m uscigena  T h . Fr .
RL BRD G, RL RP -
Arthonia muscigena besitzt ein körniges Lager 
und wächst bevorzugt auf glatter Rinde von frei­
stehenden Laubbäumen, jedoch auch auf Ho­
lunderästen sowie über Moosen (W irth 1995). 
Die Art ist aus Deutschland von Schleswig-Hol­
stein, Thüringen und Baden-Württemberg be­
kannt. Im Brohlbachtal wächst sie auf zahlrei­
chen Blättern des Buchsbaumes.

! Bacidina chloroticula  (N y l .) V ezda & Poelt 
RL BRD *, RL RP -
Diese substratvage Art siedelt auf Holzpfählen, 
Pflanzenresten, Beton und Steinen an taufeuch­
ten bzw. schattigen Stellen (W irth 1995). Aus 
Deutschland ist die Art aus Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und 
Thüringen bekannt. An der untersuchten Loka­
lität im Brohlbachtal ist sie häufig.

! B acidina delicata  (L a r ba l . ex  L eight.) V. 
W irth & V ezda 
RL BRD *, RL RP -
Diese Art besiedelt ähnliche Substrate wie B. 
chloroticula. Sie konnte in Mecklenburg-Vor­
pommern, Nordrhein-Westfalen, Thüringen, 
Berlin Brandenburg, Baden-Württemberg und 
Bayern nachgewiesen werden und ist im Brohl­
bachtal häufig anzutreffen.

F ellhanera bouteillei (D esm .) V ezda 
RL BRD 2, RL RP 1
Fellhanera bouteillei wächst hauptsächlich auf 
Nadeln und dünnen Ästen von Koniferen in win­
termilden Lagen (W irth 1995). Die in Rhein­
land-Pfalz vom Aussterben bedrohte Art ist im 
Brohlbachtal nur sehr selten anzutreffen. Sie ist 
bisher aus Schleswig-Holstein (RL: G), Nie­
dersachsen (RL: R), Rheinland-Pfalz (bisher nur 
TK 5906/2), Berlin-Brandenburg, Baden-Würt­
temberg (RL: 2) und Bayern bekannt. In Nord­
rhein-Westfalen und Mecklenburg-Vorpommern 
gilt die Art als ausgestorben oder verschollen.

! Fellhanera viridisorediata A ptroot, B rand &  
S pier

RL BRD #, RL RP #
Diese erst vor wenigen Jahren beschriebene Art 
(A ptroot et al. 1998) besiedelt Rinde, Totholz,
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Reetdächer, Granitfelsen sowie Ziegelsteine. Der 
bisher einzige Nachweis für Deutschland stammt 
aus Niedersachsen. Im Untersuchungsgebiet ist 
die Art häufig anzutreffen und bildet gelegent­
lich Apothecien.

! F ellhaneropsis m yrtillicola  (Erichs.) Serus. 
& Coppins 
RL BRD D, RL RP -
Die namengebende Art der Gesellschaft wächst 
bevorzugt auf Stämmchen von Vaccinium myr- 
tillus in humiden Lagen, tritt aber auch auf Fich­
tennadeln und Kieselsteinen auf (Wirth 1995). 
Ihre Verbreitung in Deutschland ist bisher nur 
ungenügend bekannt. Nachweise liegen lediglich 
aus Schleswig-Holstein und Niedersachsen vor. 
Im Untersuchungsgebiet ist die Art häufig.

Bei den im Brohlbachtal nachgewiesenen Flech­
ten handelt es sich nicht um obligat epiphylle Ar­
ten, sondern in der Regel um Ubiquisten. Die 
Bedeutung des Wuchsortes liegt nicht nur im 
Nachweis einzelner, bisher aus Rheinland-Pfalz 
nicht bekannter Arten, sondern vor allem im 
Erstnachweis einer artenreichen Flechtenge­
meinschaft auf lebenden Blättern. Um diese Ar­
tenvielfalt zu erhalten, ist es notwendig, die 
Wuchsorte der Epiphyllen von sämtlichen forst­
wirtschaftlichen Maßnahmen auszuschließen, 
um eine Veränderung des Mikroklimas zu ver­
hindern.
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